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EDITORIAL

Wagerenhof Uster

Im Oktober wurde ich vom Leiter des Wagerenhofes Uster,
Herrn Jan Keller, zu einem Besuch eingeladen.

Mit Frau Pozar und Herrn Gerhard von der Physiotherapie
kamen wir zum Schluss, den Lesern des «Physiotherapeut»
diese Institution vorzustellen - jeder aus seiner Sicht. Diese
Aufgabe reizte mich vor allem deshalb, weil ich nur eine vage
Vorstellung von der Arbeit in einem Heim für mehrfachbehinderte

Kinder und Erwachsene hatte.

Der Besuch hinterliess bei mir zwei Haupteindrücke.

Zum einen den «allgemeinen» Eindruck: Ich hatte Gelegenheit,

einige der Wohngruppen zu besuchen, in denen jeweils
etwa fünfBehinderte mit zwei Betreuern leben. Mirfiel auf, wie

jung diese Betreuer waren, und mit welcher Selbstverständlichkeit

sie die Wohngemeinschaft mit schwer Behinderten gestalten,

obwohl eine Kommunikation zum Teil kaum möglich ist.

Zudem wurde mir wieder einmal das Ausgeschlossensein von
Behinderten bewusst, das ich bedrückend erlebte und das viele

ungeklärte Fragen unseres Zusammenlebens aufwirft.
Zum anderen der «physiotherapeutische» Eindruck: Der
Wagerenhofhat seit kurzer Zeit ein neues Therapie-Gebäude,
das sehr zweckmässig und schön eingerichtet ist. Dort konnte
ich an einigen Therapie-Sitzungen teilnehmen. Aufdem Rundgang

mit Frau Pozar und Herrn Gerhard schilderten sie mir
von anderen Patienten deren Therapieschwerpunkte und -ziele.
Ich hatte das Gefühl, für einen halben Tag eine ganz andere
Physiotherapie als üblich zu sehen. Normalerweise ist man als
Redaktorin mit ständig «neuen» Therapieformen konfrontiert,
mit Kursausschreibungen für verschiedenste Methoden. Hier im
Wagerenhoferhält das Leistungsdenken andere Dimensionen,
nämlich die Rehabilitation in kleinen und kleinsten Schritten,
für mich kaum noch sichtbar. Dies war es auch, was mich dazu
bewog, den Wagerenhofvorzustellen. Über diese Art von Therapie,

wie sie Frau Pozar und Herr Gerhard im Anschluss
schildern, wird meines Erachtens zu wenig berichtet. Wir
hoffen, mit diesem Artikel eine «Bildungslücke» zu schliessen.

Vreni Rüegg
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